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Mittwoch , den 3V. Januar 1889.

Stelle für t hier
ei » jüngeres Mädchen , welches schon in
gutem Hause gedient und auch twas Nähen
kann.

Zu erfragen bei der N>'dakt on ds Bl.
Eine kleinere

ohuu « g
hat sogleich oder auf Georgii zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .

Wieseli-Bcrpachtiiiig .
Unterzeichnete ist gesonnen eine Wiese

am Windhof und eine Wiese in der Anlage
zu Verpachten .

Zimmermann OrosiMllMls Ww .
AuteS Windschmcrtzu . Schweinefchmcrf'z
in srifchrr Ware bei

K . Aberke sen.
Wollene

Herrea-Westen
in jeder Größe zum billigsten Preise bei

Wilh . Ulmer .
Prima tiiri. Zwctschgc»

(größte Frnchl )
gestoßenen Zucker ,

prima Pnglieser Mandeln,
„ Biltoris Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
6kri8tia.n ?lau.

Frische Kochdiittcr
empfiehlt bestens
_ Chr. Bat . Ratbausgasse.

empfiehlt zu billigsten P > stn
_ Ehri ian Pfau.

in bekannter Güte empfüblt
I . F . Gutbub.

Calmbach — Wildbad .

Zur I'rier unserer

ehelichen Werrbindung
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte ans

Samstag den 2 . Jebruar 1889
in das Gasthaus z. Löwen in Calmbach

und Sonntag den 3 . Jebruar 1889
in das Gasthaus z. Adler in Wildbad

freundlichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Kotttieb ZZechtte , Maurer ,
Marie Kirrbach .

Worhcrngftoffe
in großer Auswahl (am Stück) schmale uud breite, von den einfachsten bis zu den fein¬
sten Dessin, sowie Leinwand einfach und doppetbrcit ist in jeder Preislage zu habenund bitte um zahlreichen Besuch

Mau Luise WolZ im wilden Mann .
W i l d b a d .

Einem verehrten hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ichdie ergebene Anzeige, daß ich mich als
geprüfter Kuffchmieö

hier niedergelassen habe und bis 2 . Februar mein Geschäft eröffne.
Ferner empfehle ich mich auch in allen in mein Fach einschlagendenArbeiten .

Hochachtungsvoll
GoLMeL» Icccrs

(früher Herzog.)

VIL0IH0

SxreeLslnuSoi » : 11 dis 12 VLr.



Unsrem lieben ^
KebuHrumsruäen «u W

seinem morKiAsn 24 . E
OebmtstaAS ein in 6er ^

Ilauptstrusss nnkaoASnäes , ckurek «
A äsn 8p>itel kineiurobtubreuckes unä ^
^ in äer I,obgwube verlrnsllsnäss ^
W ärvitueb äonnernäes O

^ üovü ! ^
^ äass alle Oodsenbäuts ssobstritt ^

Große Auswahl
reinwollener, halbwollener u . banmwollener
üviulltzii, Ilntoisrulion uuä

IInlertiostziL kür Herren,
Dllmeil L Linüvr

empfiehlt zu billigstem Pr - ise
W . Miner .

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zmiebel -

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen- , Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauck der
O . Oietze ' s Zwiebelbonbons . JnPacke -
ten ü 20 Psg . nur bei Herrn Apo -
theker Umgelter in Wildbad .

Geld -Gesuch .
2000 Mk .

werden gegen gute Sicherheit aufzunehmen
gesucht . Anträge nimmt die Redaktion dö .
Bits . entgegen .

Neue üollrinä . superior pur
ÄHIeüuer üaerinAe

empfiehlt ^ H .

Feinste

vlulorLLKVL
sind angekommen und empfiehlt

Conditor Funk .

Prima Wageufett
erlasse in Kübeln u 16 Psd . zu ^ 2 50

C Aberle sen.

( nichtexplodirendes «»? « «« « » )
per Liter 35 vorrätig bei

Carl Schobert .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . Giitdilb .
Backstein - und

Schweizer - KSs
empfiehlt

F . Grotzmann , Hauptstraße 106
( Hinterhaus .)

8a1ir ) Mure — Mn ^mlrüvMA
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

Wohnungs -Beranderung und
GeschaftssGmpfehlung .

Einer werten hiesigen Einwohnersckaft mache ich die

ergebene Mitteilung , daß ich meine seitherige Wohnung bei

Flaschner Güthler verlassen habe und nunmehr solche
bei Küfer Weber , ( Rathausgasse ) 1 Treppe hoch bezogen ,
für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte

ich auch um ferneres Wohlwollen
Hochachtungsvoll

Ineönch Treib ev .

Schuhmacher .
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Zer bewertest «: Ledererhalter
ist anerkannt das

Sozon - KeL
( auch Pat .-Leder- Oel genannt ) .

Uebertrisft an Güte alle anderen Fette und Schmieren, dringt iu' s Leder (Narben )
vollständig ein , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder . Erneuert , macht
nicht schmierig , gestattet das sofortige Glanzwichscu , schützt gegen Sporen oder An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken und warm .

Bei Pferde - und Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Uuglücks -
siille in Folge Reisten oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdehufe und Förderung des Wachstums

derselben . — In Jiigerkrcisen besonders bevorzugt .

Frankfurt a. M . Sozon - HeL - Kornpcrnp ,
Hoflieferanten .

Gebrauchs - Anweisung .
Es genügt,

'
dies Oel einfach auf ' s Leder zu verstreichen , unnötig zu wärmen noch

zu reiben , um dessen Erneuerung , Nahrung , Erweichung und Reinlichkeit zu erlangen .

»WWW» » » < » »« Ls » » » » W» »

Alleinverkauf in Wildbad bei
<7 . senro - *.

Eine allgcmien Aussehen erregende Neuheit sind die

Salon - Eis - oder Alabasterkerzen ,
welche bei deren hohem Kohlenstoffgehalt , bedingt durch den Schmelzpunkt von minde¬

stens 60 " Cels -, eine
ganz bedeutend Höhere Leuchtkraft

als irgend eine andere Kerze bieten kann , erreichen , bei
überaus geringem Werbrauch an KerzenmateriaL .

Co brennen z . B . von einer Kerze , wovon 4 auf 1 Psd . gehen , stündlich nur

ca. 7 Gr . , hat also 1 Zollpfuud eine

Mrenndauer von ca . 70 Stunden .
Auch dem Aeußeru nach sind diese Kerze » mit ihrem eleganten , eisarligen Aussehen

dus denkbar Schönste ;
sie brennen mit ruhiger, weißer , nicht fackelnder , rnßfreier nnd geruchloser Flamme
ohne jedes Ablaufen, genügen daher den höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen,
wtßhalb mit vollem Recht damit geboten ist :

Gin vollendetes Jabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Psd . 75 -̂f .

KHr . Ufau , Hauptstraße .

IilMchl L Iilzschich
mit Filz - und Ledersohlen

gefütterte Jugstiefel mit beweglicher HolMle
empfiehlt billigst

^ 7 erbe - ' .



Rundschau .
Stuttgart , 26 . Jan . G stern vormittag

stürzte beim Anmachen der Flagge für das
Kaiserfest im Schulhaus an der Seidenste ,
ein älterer Arbeiter infolge eines unveeHöf¬
ten Windstoßes milsam : der Fahne einige
Swck herab und erlitt dadurch nicht unbe¬
deutende Besetzungen , so daß er ins Katha¬
rinenhospital überführt werden mußte .

— Gestern , abend hat sich eine ledige
Frauensperson in ihrer Wohnung hier er¬
hängt . Dieselbe soll seit ca . einem Jahr
schwermütig gewesen sein .

— Laut veröffentlichtem Programm für
die LandtagSeröffnung in Stutigart wird
Prinz Wilhelm in Vertretung des Königs
am nächsten Mittwoch , vormittags 11 Uhr ,
nach vorausgegaugenem feierlichem Gottes¬
dienst den Eröffuungsakt im Saale der
zweiten Kammer vornehmen . Ibach Be¬
eidigung d r neu eintretenden Mitglieder wird
Prinz Wilhelm die Thronrede halten .

Gablenberg , 26 . Jan . In dem hiesi . ,
mehr als mannstiefen Feuersee brach gestern
nahe dem Ausfluß in der Mille ein 13jäh .
Knabe durchs Eis und sank sofort bis über
den Kopf unter ; nur die Hände streckte er
noch empor . Während die übrigen Knaben
unter dem Ruf : „ Zieht ihn heraus ! " von
der gefährlichen Stelle flohen , eitle der
12jährige Ernst Bofiuger , Cohn des Schrift¬
setzers Gabriel Bostnger dahier , herzu , faßte
de » Untergesunkcnen an den Händen und
zog ihn mit Aufbietung seiner Kräfte heraus ,
was glücklich gelang . Der gerettete konnte
selbst nach Hause gehen . Sein mutiger und
besonnener Lebensretter , ein schwächlich aus -
seheuder Knabe aus ehrenwerter , aber bei
elf lebenden Kindern , wie sich denken läßt ,
mit manchen Sorgen beschwerter Familie ,
hat vor nicht langer Zeit ebenso einem an¬
deren 13jährigen Knaben , der bis aü die
Brust ins Wasser gesunken war , herausge¬
holfen.

Cannstatt , 27 . Jan . Am Samstag
nachmittag wurde hier eine Dienstmagd sest-
gcnommen , welche ihr neugeborenes Kind in
den Abort geworfen hatte .

Buoch, OA . Waiblingen , 25 . Januar .
Am Donnerstag wurde im Waiblinger Stadt¬
wald , in der Nähe der fog . Kreuzeiche , beim
Umziehen einer Eiche der Etwa 42jährige
ledige Taubstumme Frank von Buoch von
dem Baum derart auf den Kopf getroffen ,
daß er sofort tot war .

Dürrmenz- Mühlacker , 21 . Jan . Schon
wieder berichtet der Teckbote über einen Un -
glücksfall , der sich auf der Bahnlinie zuge -
tragen hat . Der Unternehmer der Regulie -
rnngsarbeiten , Lehrer von OetiSheim , die
Arbeiter Stock von hier und Geisel von
Erlenbach waren mit dem Anziehen der
Schrauben und Nägeleinschlagen beschäftigt ,als dieselben von der Maschine eines Ran¬
gierzuges ersaßt und dem elfteren durch die
Räber ein Arm buchstäblich zermalmt wurde .
Die beiden andereg wurden durch den Stoß
in das Geleise geworfen , hatten aber so viel
Geistesgegenwart , ruhig liegen zu bleiben ,
so daß die Maschine und drei Wagen über
dieselben hinweggingen und beide beim An¬
halten des Zuges unversehrt unter dem Wa¬
gen bervorkrochen .

Ellwangen, 25 . Jan . In Rosenberg
stürzte gestern ein 17jährigcs Dienstmädchen
beim Hinabwerfen von Futter durch das
Garbenloch auf die Scheuertenn , woselbst

sie von der Dienstherrschaft tot aufgefunden
wurde .

Heubach, sOA . Gmünd , 25 . Januar .
Letzte Nacht brach laut C . Ztg . in der mit¬
te » in der Stadt gelegenen unteren Mühle
ein Brand aus , der das ganze große Ge¬
bäude in kurzer Zeit in Asche legte ; es
gingen dabei viele Vorräte zu Grunde .

Oeffingen , 25 . Jan . Ein lOjähriger
Knabe von Neckarrems ging gestern nach
Waiblingen , um in der Oelmühle etwas zu
holen , und hatte zu diesem Zweck 5 in
der Tasche . Unterwegs gesellte sich ein gut -
gekleidetcr junger Mann zu ihm , und als
dieser nach verschiedenen Erkundigungen von
dem Gelbe erfuhr , warf den Knaben und
beraubte ihn .

Ehingen, 25. Jan . I » letzter Zeit
sind hier in der Abendstunde mehrere Dieb¬
stähle verübt worden . Das erstemal wur¬
den dem Schuhhcndlcr Kiefer 200
das zweitem » ! dem Oberbräu im Gasthaus
zur Sonne ein Koffer mit Kleidern und
120 ^ erspartes Geld gestohlen . Den
Koffer fand man ander » Tags auf einem
Acker erbrochen ; die Kleider waren noch
darin , das Geld aber fort .

Eschach , 25 . Januar . Der Straßen -
wäeter Brielmaier von Schwarzenbach , OA .
Tettnang , verunglückte gestern bei Senglingen ,
als er mit einem Schlitten nach Hause fah¬
ren wollte . Die Pferde wurden scheu ,
warfen den Schlitten um und Brielmaier ,
der die Zügel festhielt , wurde eine längere
Strecke geschleift , bis er mit dem Kopf an
eine Dohle geschleudert wurde . Die Hirn¬
schale zersprang vollständig und eS trat so¬
fortiger Tod ein -

Anlendorf, 23 . Jan . Auf dem Bahn¬
hof wurden , wie der O . A . meldet , heute
vormittag 5 Stück Rehwild , welche ein Wald -
seer Wildbrethändler nach Paris verschickte,
umgeladen . Dem Forstpersonal kam dieser
Rehreichtum zu jetziger Zeit etwas verdächtig
vor , und ein Forstbeamter machte sofort auch
die Entdeckung , daß es 5 Rehgeißen waren .
Auf erstattete Anzeige wurden die Tiere vom
Landjäger mit Beschlag belegt .

— Oberamtsrichter Leypoldt in Bracken -
hcim wurde anläßlich seiner Pensionierung
von Sr . Majestät dem König das Ritter¬
kreuz erster Klasse des Friedrichsorden ver¬
liehen . Die Amtsrichtcrstelle in Brackcn -
hcim ist zur Bewerbung ausgeschrieben .

— Aus Delstern , Kreis Hagen , wird
berichtet : Seit dem 20 . November v . I .
war die Dienstmagd des Oekonomen Holt¬
haus vermißt . Jetzt ist die Leiche in einem
Graben gefunden worden . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß hier ein grauenhafter
Mord vorliegt ; die Hände der Leiche waren
auf dem Rücken gebunden und um den Hals
trug sic einen Riemen , welcher auf eine ge¬
waltsame Erdrosselung hinweist .

— Der Gnes . Ztg . wird aus AltlN
( Ostpreußen ) geschrieben : „Am vergangenen
Sonntag früh wurden die Einwohner un¬
serer Stadt von der Nachricht erschreckt, es
seien in der vergangenen Nacht zwei im
Polizeigewahrsam befindliche Häftlinge in
ihrer gemeinschaftlichen Zelle im Turme er¬
stickt oder erfroren . Leider bewahrheitete
sich die Nachricht von dem Tode zweier in
Haft befindlichen Personen in vollem Um¬
fange , und zwar sollen dieselben dem ärzt¬
lichen Gutachten zufolge erstickt sein . Die
bedauernswerten Verunglückten sind zwei

hiesige Einwohner , die Arbeiter Franz Warda
und Anton Banaszak , welche je eine 18stünd .
Hast an Stelle von ihnen zu zahlender
Schulversäumnisstrafen in Höhe von 1
85 resp . 1 60 zu verbüßen hatten .
Der Jammer der ihrer Ernährer beraubten
Familien war herzzerreißend - Die einge¬
leitete Untersuchung wird jedcnsfalls ergeben ,
ans welchen Ursachen das Unglück entstanden
ist ; bis jetzt sind die darüber vorhandenen
Aussagen der beteiligten Personen wider¬
sprechend . "

— Der auf der Rhondda und Swan -
sea-Bai - Eisenbahn , unweit Cardifi , in der
Herstellung befindliche Tunnel stürzte am
Montag teilweise ein und begrub sich unter
seinen Trümmern eine Menge Arbeiter , von
denen sieben als Leichen und mehrere in
schwerverletztem Zustande hervorgezogen
wurden .

— Bei Lingen im östlichen Fricsland
hat sich nach der Voss . Ztg . auf dem Eise
ein gräßliches Unglück ereignet . Ein Lehrer
lief mit 40 Schülern auf der Ems Schlitt¬
schuh , das Eis gab nach und alle sanken
unter . Nur ein einziges Kind konnte ge¬
leitetet werden .

— Der Etoile belgc enthält einen direk¬
ten Bericht aus Schloß Loo , wonach der
König von Holland zumeist geistesabwesend
ist . Die Füße schwellen an , die Lähmung
der Gliedmaßen erstreckt sich über den Ober¬
körper . Eine Katastrophe kann jeden

Augenblick eir .treten .

Moulängear gewählt .
Mit der verhältuißmäßig kolossalen Majo¬

rität von 80,000 Stimmen — 244,070
gegen 162,520 — hat gestern die Haupt¬
stadt Paris Herrn Bonlanger zu ihrem Ver¬
treter erkoren und damit der Republik eine
Warnung zugerufen , die sehr schnell beher¬
zigt werden muß , wenn sie nicht zu spät
kommen soll . Denn cs ist weniger ein Sieg
einer Partei über die andere , des Cäsaris¬
mus ober Monarchismus über den Repu¬
blikanismus , der sich an Doulanger 's Namen
heftet , sondern ein dnmpfgrollender Protest
der Legion von Unzufriedenen , deren zum
Teil berechtigte Erwartungen die dritte Re¬
publik in gröblicher Weise getäuscht hat .
Ein großer Teil der Arbeiter hat entweder
der Stimmabgabe sich enthalten oder gar
für den Reklame - General gestimmt , sicher
nicht aus Sympathie für diesen , sondern
um die Regierung deö Herrn Floquet daran
zu erinnern , daß sie auf sozialpolitischem
Gebiete ebenso wenig geleistet hat , wie ihre
Vorgängerinnen . Hier ist der Punkt , wo
die Republik einsetzen muß , wenn sie nicht
das Opfer Boulangers oder irgend eines
anderen Abenteurers werden will . Die
Monarchisten haben offenbar ziemlich voll¬
zählig für den Mann gestimmt , der sich
einstmals glücklich schätzte, wieder unter das
Kommando eines orleanistischen Prinzen zu
kommen , und der vielleicht , wie man wenig¬
stens im monarchistischen Lager glauben mag ,
gegen Geld und gute Worte dieses Glück
auch heute noch acceptireu würde .

Soweit sind die Dinge allerdings noch
nicht . So wenig man die Bedeutung des
Boulanger ' schen Wahlsieges in der Haupt¬
stadt unterschätzen darf , so wenig ist man
berechtigt , in derselben den Anfang vom
Ende der Republik zu erblicken . Paris
macht nicht mehr , wie früher , allein franzör



fische Politik, und in der Provinz Hot die
Republik ohne Zweifel noch immer einen
festen Grund und Boden . Beachten die
Republikaner die in der gestrigen Wahl lie¬
gende Warnung , vereinigen sie ihre Kräfte ,
um ^ eine wirklich demokratische Politik zu
machen , die insbesondere den Interessen der
minderbemittelten Klassen Rechnung trägt,
so ist noch nichts verloren , denn die große
Mehrzahl der Bevölkerung hat die Leiden
noch nicht vergessen , welche Königthum
und Kaiserreich über Frankreich gebracht
haben . Aber diese Ein - und Umkehr der
republikanischen Politiker aller Schattierungen
insbesondere der Opportunisten, ist allerdings
unerläßlich , wenn cs nicht wieder zu eurer
jener Katastrophen kommen soll , an denen
die französische Geschichte nickt arm ist .

Aenßeriich scheint der Wahltag in aller
Ruhe verlaufen zu sei » . Die Wahlbeteilig¬
ung war Vormittags schwach, wurde aber
gegen Mittag sehr stark. Die Regierung
hatte verl öten , vor dem Kaffee Durand , wo
die Boulangisten ihr Hauptquartier haben,
die Wahlergebnisse durch Transparente an-
zukündigen . Heute soll ein Ministcrrat statt¬
finden ; die Republikaner wollen die Regie-

Der rechte Grbe .
Erzählung von R. Hoffman ».

Nachdruck verboten .
5.

„O cs ist dies sehr viel verlangt von
mir, daß Sie selbst die Arzenei hole» wol¬
len, Herr Blackburn . "

„ Ich thue cs sür meinen Sohn und
thue es gern .

"
Während Blackburn davoneilte, so rasch

ihn seine alten Beine trugen , um das Re¬
zept nach einer Apotheke zu tragen , schritt
die junge Frau klopfenden Herzens mit ihrem
Knaben vier Treppen in dem Hause empor
und trat in ihre bescheidene Wohnung ei » .

„Wie gehl 's Dir, mein teurer William,"
rief sie ihrem Gatten entgegen, der , sehr
blaß und angegriffen aussehend , auf einem
Sofa lag und mit sorgenvollem Antlitz auf
die Eintrctenden schaute .

„ O mit der Krankheit ist es nicht so
schlimm, es ist offenbar nur eine Erkältung,
die bald wieder gehoben sein wird , aber die
Sorge um Euch quält mich und macht mich
kranker als ich bin . Sleckenlos wie ich bin ,
kaün ich Euch nicht mehr lange ernähren ,
die paar Notpfennige gehen zur Neige.

"
„ Liebster William , wenn nicht Alles

trügt , so ist uns bereits geholfen, " erklärte
die junge Frau mit Thränen in den Augen
und fitzte sich neben ihren Mann .

„ Geholfen ? Hast Du eine Stellung für
mich gefunden ? " frug William erstaunt und
diese frohe Aussicht gab seinen bleichen
Wangen eine rote Farbe.

„Eine Stellung habe ich nicht für Dich
gefunden , bester William , aber wohl den
Platz der Dir im Herzen Deines Vaters
gebührt .

"
„Wie ? Du bist bei meinem Vater ge¬

wesen und hast sür mich gebettelt? " rief
der junge Mann erschrocken . „Zu aller
Not fügst Du mir auch diese Demütigung
hinzu ? "

„ O nicht dock, Du stolzer, hartnäckiger
Mann ! Dein Vater hat uns auf der Straße
getroffen, hat uns aus den Händen zweier

rung interpelliren , weil sie „ hochverräterische
Umtriebe zugelassen"

, d h . der Agitation
der Boulangisten keine Hindernisse in bei .
Weg gelegt habe. Als ob etwas damit ge¬
wonnen wäre , wenn man d >n Uuznsriedenen
durch polizeiliche Maßnahmen den Mund
verstopft ! Eine solche Interpellation wäre
nicht gerade ein Beweis dafür, daß ihre Ur¬
heber die Lage und deren Anforderungen
verstanden hätte» .

Vermischtes .
. ' . (Ein ärztlicher Spaß.) Ein ameri¬

kanisches Blatt berichtet , daß ein Dr . Du¬
rand in New -Orleans , um die Wirkungen
der Einbildung aus die Gesundheit fest-
zustellcn, an lOO Patienten folgenden Ver¬
such machte . Er gab ihnen eine Dosis Zncker-
wasser, stürzte aber nach einer Viertelstunde
atemlos , mit allen Zeichen der Aufregung
ins Zimmer, um ihnen zu sagen , daß er
ihnen in unstligem Irrtum ein starkes Gift
verabreicht habe und nun sofort Gegenmittel
angewendet werden müßten . Von den >00
Patienten wurden 80 ernstlich krank und
zeigten die gewöhnlichen Anzeichen einer Ver¬
giftung . Die übrigen 20 bliebe » ganz un - '

beeinflußt , und es wird noch hinzugesügt,
daß di >s Frauen , die Erkrankten fast durch¬
weg Männir waren . Deo weiteren wird
gemeldet, daß nach Genesung der Patienten,
welche ziemlich zu gleicher ZUt erfolgt sei ,
der Herr Doktor „ infolge starker Nücken -
schmerzen genötigt worden sei , längere Zeit
das Belt zu hüten.

(Selbstmord im Gerichtssaal ) Als
dieser Tage in Magdeburg ein Kleeblatt
jugendlicher Langfinger vor der Strafkam¬
mer wegen mehrerer Diebstähle zu verant¬
worten hatte und der Gerichtshof sick zurück¬
zog , um im Beratnngszimnur das Urteil
zu erwägen, beugte der Realschüler Robert
Hänßner sich nieder zog unbemerkt einen
Revolver aus der Tasche und feuerte sich
aus demselben eine Kugel in das Herz , die
ihn sofort lötete . Infolge des Schusses
eilten die Richter in den Sitzungssaal zu¬
rück ; für den lebensmüden Angeklagten gab
es keine Hilfe mehr : seine Leiche wurde hin-
ausgetragen und späler die Sitzung wieder
aufgenommen .

Gasscndiebe befreit. Er kannte uns natür¬
lich nickt , bot uns aber eine Pfundnote
großmütig an , da mir die Gauner meine
Börse gestohlen hatten . Bei dieser Gelegen¬
heit erfuhr ich , daß der großmütige Herr
Dein Vater war und gab mich ihm zu er»
kennen. "

„Und was geschah dann ? " frug William
mit funkelnden Angcu .

„Dein Vater war gerührt, ich sah ihm
an, daß er Dir schon längst Alles verziehen
hat. Ich mußte ihm von Dir erzählen ,
und wenn er Alles so findet , wie ich be¬
richtet, so will er Dich gern wieder in seine
Arme schließen .

"
„ O ist dies Alles Wirklichkeit und kein

leerer Wahn ? rief der junge Mann . „ Es
wäre ja zu viel des Glückes auf einmal ! "

Wer Unglück lange mit Würde trägt,
den segnet der liebe Gott . Als Gatte ni d
Vater warst Du immer brav und hast Dein
und unser Bros so manches Jahr ehrlich
verdient , obwohl Du der verwöhnte Sohn
eines reichen Mannes warst . Pflichterfüll¬
ung und Entsagung muß doch auch Deines
Vaters Herz erweichen I "

» Ja , so ist es , meine lieben Kinder ! "
erklang jetzt eine laute , freudige Männer -
Stimme von der Thür her und rer alte
Herr Blackburn , der ein wenig gehorcht hatte,
was man ihm in diesem Falle nicht übel
nehmen konnte , trat ein .

Ein Freudenschrei entrang sich beim An¬
blicke des Vaters der Brust des vielgeprüf¬
ten Sohnes , er sprang vom Sofa auf und
flog in die Arme des Vaters , die ihm dieser
entgegenstreckte .

„ Wir sind versöhnt und es ist nun Alles
zwischen uns beglichen, " sagte der alte Herr
Blackburn mit gerührter Stimme und ge¬
leitete seinen Sohn zum Sofa zurück
„ Schone Dick , William, hier ist die vor -
geschricbene Arzenei, ich wünsche von Herzen ,
daß Du bald wieder gesund wirst .

"
„O jetzt bin ich schon fast wieder her-

gestellt, Vater," erklärte William, die große
Herzensfreude , die Du mir bereitet , wirkt
mehr als alle Arzenei .

"

„ Aber schone Dich nur , damit Du bald
in das Vaterhaus überstedeln kannst, " sagte
Blackburn mild .

„Tausendfachen Dank für diese große
Güte, mein teurer Vater, " erwiderte mit
thräncnfenchtem Auge William. „Nur wer
ein treues Vatcrherz einmal verlor , weiß
dessen Werl voll zu würdigen . "

„Ihr seid nun meine lieben Kinder so
lange es Gott gefällt, " beteuerte Blackburn
und drückte William und Eliza die Hand.
Den kleinen George hob er dann auf seine
Knie , streichelte ihm die Wangen und ließ
sich von ihm zum ersten Male Großpapa
nennen .

Als man noch eine Z>it lang mancher¬
lei geplaudert hatte, erklärte der alte Herr
Blackburn , Laß es für heute der Freude
genug sei , denn William müsse erst voll¬
ständig genessen und brauche noch Schonung .
Morgen werde er aber wiederkommcn und
übermorgen sollten sie dann nach Westend
in das stattliche valerliche Hans überstedeln.

So geschah cs dann auch . Ab»r Frau
Cockerill , Morell's Mutter , vergoß heimlich
viele bittere Thränen , als sie von ihrem
Schwager die kategorische Mitteilung empfing,
daß er an keinen unwürdigen seine Liebe
unc sein Vermögen vergeuden wolle und
sich mit seinem Sohne, der in der Schule
der Not ein braver Mann geworden sei ,
wieder ansersöhnt habe und diesen allein als
seine » rechten Erben cinsetzen könne .

Der leichtfertige Mvrell Cockerill war
an jenem Tage nicht nach des Onkels B . ,
wohl aber drei Tage lang mit seinen Ge¬
sinnungsgenossen nach Oxford gegangen.
Als er nun zurückkchrte wicderfuhr dem un¬
dankbaren Neffen das wohlverdiente Loos.
Er mußte samt seiner Mutter den Platz im
Hanse des reichen Onkels demjenigen über¬
lassen , welcher der rechte Erbe war.

— Ende . —

Scherzfragen .
Wie kann man Doppelbier machen , ohne

es zu brauen ?
uuq aoA

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard H „ km » nn m Wldvao .
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